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I Fachbeitrag _ Keramik-Restauration

_Für das ästhetisch-rekonstruk-
tiv arbeitende Team aus Zahnarzt
und Zahntechniker sind die Vorga-
ben der Natur immer Vorbild, das
es so perfekt wie möglich zu imi-

tieren gilt. Werden wir mit einer Anomalie kon-
frontiert, gilt dies als seltene, aber auch besondere
Herausforderung für eine ästhetisch anspre-
chende Restauration.

_Fallbeispiel

Vor sechs Jahren stellte sich der Patient erstmalig
in unserer Praxis vor (Abb. 1). Sein Wunsch war es
nach Jahren des Wartens aus finanziellen Gründen
nun endlich die angezeigte und von ihm ge-
wünschte Behandlung seiner Zähne durchführen
zu lassen. Besonders am Herzen lag ihm eine Ver-
änderung seiner Zähne im sichtbaren Bereich.
Nach einem Frontzahntrauma als Jugendlicher
war ihm das Lachen zwar nicht vergangen, aber er
fühlt sich doch unwohl mit seinem äußeren Er-
scheinungsbild (Abb. 2).

_Befund

Wie in all diesen Fällen
bei uns erfolgte zu-
nächst eine umfangrei-
che Befundung, wobei
neben der intraoralen
Examination die für die
Diagnostik wichtigen Si-
tuationsmodelle sowie
Röntgenbilder und Fotos
genommen wurden.
Hierbei fiel uns bereits
eine seltene Anomalie
auf. Der Patient hatte
zwei verschmolzene
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Abb. 1a_ 28-jähriger Patient vor der

Behandlung.

Abb. 1b_Ein zufriedener Patient im

2-Jahres-Recall 2007.


